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 Skitour Stockberg 

 

  

 

 
 
 

Tourenleiter: 

Anzahl Teilnehmer: 

 

Datum, Ziel: 

Talort: 

Abmarsch .. Rückkehr: 

Pausen: 

 

Anreise mit: 

Abfahrt in Altstätten: 

Hans Koller 

11 

 

Samstag, 16.02.2013, Tourenziel, Stockberg 1782 m.ü.M. / 950 Höhenmeter 

Stein SG, Gemeindehaus 838 m.ü.M. 

09:15 Uhr .. 14.00 Uhr / Altstätten 16.17 Uhr 

Auf dem Gipfel ca eine halbe Stunde 

 

Mit dem öffentlichen Verkehr 

07:42 Uhr 
 

Zusammenfassung: 

 

Einfache Skitour, welche auch von Anfängern gut zu bewältigen ist. Nach dem 
Neuschnee von den Vortagen schönste Pulverschneeverhältnisse, bis auf den letzten 
Teil der Abfahrt. Das Wetter meinte es sehr gut mit uns und die An- und Abreise mit dem 
OeV trugen das Seine zu einem guten Gelingen der Tour bei. 
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Tourenbericht: 

 

Nach der Anreise mit der Bahn und dem Bus konnte der gemütliche Aufstieg ab dem 
Schulplatz über die Wiesen des Rueboden – Ahorn in Angriff genommen werden. Da wir 
nicht ganz die Ersten am Berg waren, hielt sich die Spurarbeit in Grenzen. Nach einer 
kurzen Pause auf der Höhe des Risipass (1459 m.ü.M) nahmen wir den letzten Hang 
zum Gipfel unter die Skier. Dabei konnten wir die Technik der Spitzkehren unter der 
immer wärmer werdenden Sonne üben. Nach gut drei Stunden Aufstieg waren wir auf 
dem Gipfel angekommen. Bei aufkommendem Nebel machte die Schnäpsli, welche aus 
den verschiedenen Rucksäcken hervorgeholt wurden, die Runde. Dabei machte sich 
auch der aufkommende Nebel bemerkbar. Trotz dem teilweisen Gewölk genossen wir die 
Abfahrt, im oberen Teil im schönsten Puvlerschnee, später dann in etwas faulerem 
Weiss, sehr. Nach der Stärkung im nahen Restaurant reisten wir mit dem Bus und ab 
Buchs mit der SBB wieder nach Altstätten zurück. 

 

Teilnehmer: Anke Betrand, Flavia Langenegger, Melita Schumacher, Annemarie Zünd, Hanny Fuchs, 
Bernhard Grünenfelder, Nik Eschenmoser, Ueli Wolf, Andreas Bont, Jan Roosemalen 
und Hans Koller 

  

 


